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50 lhelm Tell .

ähm fröhnt der Schweizer , der Verkannte ;
Soll unſer Ruhm ganz untergehn ,
Kein tapfrer Ahne wieder auferſtehn ?
Nicht Helden ſproſſen mehr entartetem Geſchlechte ?
Was ſoll der Söhne Erbe ſein ?

Ihr wollt dem ſchnöden Joch ſie weihn ?

( Zu den Brautpaaren . ) Eutſagt , entſagt dem ſüßeſten Verein ,
Schon hat die Schweiz genug der Knechte .

Hedwig (tritt Tell zur Rechten) .

Tell .

Wie beſtürmt dein Herz unſre Schmach !

Tell , wann erſcheint ,wannerſcheint , wann der Tag ,
Der Heil und Glück uns bringt ?
Er naht ! — Arnold ſeh ich nicht mehr ?

Gemmy (Tell zur Linken) . Er ging eben .

Tell .

Hedwig .

Cell .

Schuldbewu ( Zu Hedwig. )
Umſonſt verbirgt er mir die Stürme ſeiner Bru

Rede ſoll er mir ſtehn , walte du bei dem Fe
Mir ſtarrt das Herz im Buſen ,
Und Tell , du ſprichſt von Feſter

( Entfernter Donner. )
Du hörſt nicht , Tyrann , des Donners fernes

Brüllen ,
Dir tönt nur der Freude Wonnelaut .
Was wir der ſtillen Nacht vertraut ,
Soll ſich bald dir enthüllen !

( Er entfernt ſich nach rechts hinten . )

iſt ;
ſte. (

—

Achter Auftritt .
Die Vorigen ohne Tell.

Hedwig und Gemmy ( wenden ſich wieder zum alten Melchthal ) ,
( Es wird langſam wieder heller. )

Nr . 4. Chor mit Tanz .

Tag dex Wounne , Maienſonne ,
Tag der Wzonne uns erſtrahlt !



fernes

hthah .

0 —Wilhelm Tell ,

Lieder tönen wieder ,

erſchallt , Echo hallt !

Liebe, ſüße Triebe ,

Liebe, dir den Kranz :

Unſerm Reigen , Stürme ſchweigen ,

Schlingt den Kranz , ſchlingt den Kranz !

Tag der Woune , Maienſon

Tag der Wonne uns erſtr

Heldentriebe weicht die L
Dir die Liebe, Vaterland !

Dir nur glühet , zu dir zieh

Zu dir ziehet heil ' ges Band !

Tag der Wonne , Maienſonne ,

Tag der Wonne uns erſtrahlt !

Unfre Lieder tönen wieder ,

Sang erſchallt , Echo hallt !

K
II

( Während des Chores wird links hinten eine neue Scheibe aufgeſtellt . )

Größere Kinder und Erwachſene ebeteiligen ſich während des

Tanzes am Scheibenſchießen) .
Gemmy lebenfalls ).

Nr . 5. Pas de six. ]

RNr. 6. Marſch der Bogenſchützen und Chor.

Gemmy (cchießt nach dem Ballett zuletzt).
( Die Scheibe fällt . )

Hedwig ( kommt herbei) .
Gemmy (eilt ihr voll Freude entgegen . Umarmung) .

Chor .

Gemmy .
Hedwig .
Chor .

Seht , der Tell lebt uns im Sohn !
Iſt zu Ruhm und Glück erkoren !

Liebe Mutter ! Liebe Mutter !

Heil mir , die dich geboren !

Ja , er iſt zum Ruhm erkoren ,

Ihm winkt des Sieges Ehrenlohn ! —

Wonne ! — Wonne !

Uns , ohne Schwert und Lanze,



Im blut ' ger
er Panzer unſr Iſt !

Doch mit geübten Händen

Pfeile zu verſenden ,

zruſt !

Feind zu ſpenden ,

Iſt echte luſt !

Gemmy (wollte aufs neue die Armbruſt holen, um nach der Sche be

hießen) .
Leuthold (eilt mit einer Axt bewe

herab) .
( Man hört fernen Donner , ein Gewitter ſteigt auf. )

( Es wird dunkler. )
( Der See gerät in größere Bewegung. )

Neunter Ruftritt .

Die Vorigen . Leuthold .

r. 7. Recitativ und Sinale .q1

Gemmy Geuthold erblickend).
Sieh , Mutter ! bleich, die Füße kaum ihn tragen ,

Ein Hirt dort naht , gebeugt von Not !

Fiſcher . Er , der biedre Leuthold , ach, er iſt zu beklagen !

Leuthold ( kommt vor und bricht in bö Angſt inmitten des

Platzes zuſammen) . Rettet mich ! Rettet mick

Hedwig (mit Gemmyzu ſeiner Rechten) . WIs
Leuthold . Ach, der Tod !

Hedwig . Leuthold , wie ? Was haſt du verbrochen ?
Feuthold . Schwer wird an mir die Pflicht gerächet !

Ich trotzte kühn Tyrannen wilder Wut .

( Auf den Knieen. )
Freunde , Rettung mir , ſonſt fließt

mein Blut !

Melchthal (mit dem Fiſcher zu ſeiner Linken) . Dein Vergehn ?

Leuthold . Meine Pflicht ! Von allen meinen Lieben

War eine Tochter nur , einz ges Kind , mir geb lieben ;

dir drohtꝰ
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